
Eltern selbst wählen können, welches 
Modell für sie das richtige ist. Die 
 Mehr heit der Eltern möchte Beruf und 
Familie besser miteinander vereinbaren 
können. Potenzial orten wir unter 
 anderem bei der Betreuung der Kinder 
durch die Eltern im ersten Lebensjahr, 
bei der flexiblen ausserhäuslichen 
Kinder betreuung, bei familienfreund-
lichen  Arbeitsbedingungen und bei  
der Unter stützung des Wieder einstiegs 
ins Berufs leben.

Für die Gesellschaft im Allgemeinen 
und  somit auch für die  Familien im Spe-
ziellen erfüllt das Bildungssystem eine 
der  zentralsten Funktionen überhaupt. 
Ein Liechtenstein ohne gut ausgebil-
dete  Kinder und Jugendliche würde die 
wirtschaftlichen, kulturellen, aber  

auch gesell schaftlichen Entwicklungs-
chancen unseres Landes nicht  
nur schmälern, sondern gefährden.  
Die verstärkte Ausrichtung unseres 
 Bildungssystems auf  berufstätige 
 Eltern gehört deshalb zu den zentralen 
Aufgaben der kommenden  Jahre. 
Chancengleichheit bei der Bildung er-
fordert aber auch das frühzeitige Erler-
nen der deutschen Sprache. Inte-
gration von fremdsprachigen Kindern 
kann vor  allem über Sprachkompetenz 
gelingen. 

Der Charakter einer Gesellschaft zeigt 
 sich auch im Umgang mit der älteren 
 Generation. Wir dürfen uns glücklich 
schätzen, dass die Lebenserwartung 
steigt. Doch länger leben soll auch 
 lebenswert sein. Auf die finanzielle Ab-

sicherung im Alter legen wir grossen 
Wert, indem für uns die langfristige 
 Sicherung der AHV, der Pensionskassen 
und der Pflege höchste Priorität ge-
niessen. Der medizinische Fortschritt 
ermöglicht bessere und individuellere 
B ehandlungsmöglichkeiten, die da-
durch teilweise komplexer und somit 
aufwendiger werden. Ausserdem wirken 
sich die demografische Entwicklung 
sowie die Anspruchs haltung der 
 Patientinnen und Patienten auf die 
Nachfrage nach Gesundheits dienst-
leistungen aus. Dies stellt das Gesund-
heitswesen vor Herausforderungen  
im Bereich der Finanzierbarkeit,  
aber auch im Bereich der Gewährleis-
tung des  Zugangs zu erforderlichen 
Leistungen.

Eine Familie besteht nicht nur aus 
 Eltern und Kindern, sondern auch aus 
Gross eltern und Enkeln oder sogar  
aus Urgross eltern und Urenkeln.  
Deshalb ist Familienpolitik auch Ge - 
ne ra tionenpolitik. 

Die Wahlfreiheit für Familien steht bei 
uns im Mittelpunkt. Deshalb setzen  
wir uns auch für die Rechtssicherheit 
von Familien ein, die nicht dem tra-
ditionellen Familienbegriff entsprechen. 

Die Welt verändert sich auch in der 
 Familienpolitik. Waren es früher die 
Familien modelle «Familie und Beruf» 
oder «Familie als Beruf», welche weit 
verbreitet waren, sind es heute ver-
schiedene Mischformen. Unabhängig 
davon ist es für uns zentral, dass  
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